
Die Weiterentwicklung der Gemeinde Trimstein � 
nächste Schritte

Stärken und Schwächen von Trimstein

Am 31. Januar hat der Gemeinderat eine Klau-
surtagung durchgeführt. Es ging darum, die Stär-
ken und Schwächen der Gemeinde Trimstein zu 

erkennen und diese im Hinblick auf eine Weiter-
entwicklung der Gemeinde zu bewerten.

Die Arbeit am Projekt «Trimstein 2015» ist natür-
lich noch längstens nicht abgeschlossen. Doch 
haben sich an der Klausurtagung einige klare 
Stärken von Trimstein abgezeichnet: in Trimstein 
ist die Landschaft und Natur im Vergleich mit vie-
len anderen Gemeinden der Region Bern nach 
wie vor intakt, und in Kombination mit der Nähe 
zum wirtschaftlichen Zentrum Bern ergibt sich 
aus Sicht des Gemeinderates daraus eine hohe 
Wohn- und Siedlungsqualität. Diesen Stärken ste-
hen Schwächen vor allem im Bereich Wirtschaft 
gegenüber, etwa das geringe Steueraufkommen 
natürlicher und juristischer Personen in Trimstein.

TrimschtePoscht
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Für die Arbeit an den Stärken und Schwächen 
stand dem Gemeinderat an der Klausurtagung 
das Instrument «Gemeindepro� lograf» zur Ver-
fügung. Zusammen mit zwei externen Experten, 
Frau Monique Kissling vom Amt für Umweltko-
ordination und Energie (AUE) und Herr Antonio 
Bauen, Gemeinderat von Münsingen, schätzte 
der Gemeinderat weit über hundert Indikatoren 
zum Zustand der Gemeinde ein, was am Schluss 
ein aussagekräftiges Bild über die einzelnen 
Stärken und Schwächen ergab. Wer sich für 
dieses Instrument interessiert, dem sei die ent-
sprechende Seite des AUE empfohlen:
http://www.bve.be.ch/site/index/aue/bve_aue_
ent_negemeinde.htm

Einbezug der Bevölkerung

Mit dem Gemeindepro� lografen hat sich der 
Gemeinderat die Grundlagen erarbeitet, um in 
den nächsten Schritten über langfristige Ziele 
und Massnahmen nachzudenken, wie Trimstein 
in ein paar Jahren aussehen soll. Selbstverständ-
lich können diese Ziele und Massnahmen aber 

nicht vom Gemeinderat selbst bestimmt wer-
den. Letztlich sollen die Einwohnerinnen und 
Einwohner von Trimstein das letzte Wort haben, 
arbeitet doch der Gemeinderat im Auftrag und 
zum Wohle der Bevölkerung von Trimstein. Es 
gehört zu den Aufgaben eines Gemeinderates, 
den Einwohnerinnen und Einwohnern Perspekti-
ven aufzuzeigen, über die im Rahmen von kon-
kreten Geschäften an der Gemeindeversamm-
lung abgestimmt werden kann. Damit aber nicht 
an den Bedürfnissen der Bevölkerung vorbei 
geplant wird, soll die Bevölkerung schon mög-
lichst früh in die Bestimmung von langfristigen 
Zielen einbezogen werden. Glücklicherweise 
konnte der Gemeinderat zwei Studentinnen an 
der Berner Fachhochschule, Wirtschaft und Ver-
waltung, (Frau Marlis Glauser und Frau Flavia 
Lauper) gewinnen, die ihre Diplomarbeit über 
Trimstein schreiben. Der Titel der Arbeit lautet 
«Erarbeitung von Grundlagen für die zukünftige 
Entwicklung der Gemeinde Trimstein unter dem 
Aspekt der Eigenständigkeit». In dieser Diplom-
arbeit sollen mögliche langfristige Ziele für die 
Gemeinde und konkrete Massnahmen zum Er-
reichen dieser Ziele aufgezeigt werden. Bewusst 

Marlis Glauser und Flavia Lauper, Studentinnen an der 
Fachhochschule Wirtschaft und Verwaltung

Wohlverdiente Pause
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hat der Gemeinderat dabei die Frage nach Fusi-
on oder Eigenständigkeit ausgeklammert, ganz 
einfach auch deshalb, weil die Studentinnen die 
Zeit nicht haben, auch diesen Aspekt der Wei-
terentwicklung von Trimstein noch zu untersu-
chen.

Ein wichtiger Bestandteil dieser Diplomarbeit 
wird eine Befragung der Bevölkerung von Trim-
stein sein. Ihr soll Gelegenheit gegeben werden, 
sich zur Entwicklung von Trimstein zu äussern, 
Ideen einzubringen und auch kritisch auf nicht 
erwünschte Entwicklungen hinzuweisen. Dazu 
haben die Studentinnen vorgesehen, in mehre-
ren Gruppen (drei bis fünf Gruppen à 8 Personen) 
über unsere Gemeinde zu diskutieren und soge-
nannt «typische Meinungen» zu identi� zieren. 
Mit dieser «qualitativen» Befragungsart gelingt 
es sehr gut, ohne übermässigen Aufwand ein 
gutes Bild zu den Meinungen der Einwohne-
rinnen und Einwohner zu zeichnen.
Wenn Sie also in den nächsten Monaten allen-
falls angefragt werden, ob Sie an einer dieser 
Gruppendiskussionen teilnehmen wollen, bit-
te wir Sie mitzumachen. Für unsere Gemeinde 
gibt das sehr wichtige Hinweise für akzeptierte 
und unerwünschte Entwicklungen. Zudem kön-
nen Sie sich auch gerne selbst bei der Gemein-
de melden, wenn Sie an der Teilnahme an einer 
Diskussionsrunde interessiert sind. Bei der Grup-

Prächtige Aussicht aus 
dem Klausurzimmer

penzusammensetzung versuchen wir dann, dies 
zu berücksichtigen.

Fusion oder Eigenständigkeit

Der Gemeinderat wird aufgrund der Diplom-
arbeit von Frau Glauser und Frau Lauper einen 
Entwurf erarbeiten, wo Trimstein als eigenstän-
dige Gemeinde in 10-15 Jahren stehen und wie 
man dorthin gelangen könnte. Man könnte die-
sem Entwurf gut «Entwicklungsperspektiven von 
Trimstein» sagen. Genauso könnte sich aber zei-
gen, dass eine Fusion mit einer anderen Gemein-
de langfristig für Trimstein der bessere Weg wäre 
und den Einwohnerinnen und Einwohnern mehr 
Lebensqualität bieten könnte. Auch diese Über-
legungen will der Gemeinderat weiterführen.

Ziel ist es, gegen Ende dieses Jahres der Bevöl-
kerung aufzeigen zu können, was eine Fusion 
bedeutet und wie eine mögliche eigenständige 
Entwicklung aussehen kann. Dann können wir 
- und mit wir ist die ganze Gemeinde Trimstein 
gemeint - diskutieren, wie es mit Trimstein wei-
tergehen soll. Wir vom Gemeinderat freuen uns 
auf diese wichtige Diskussion und zählen auf Ihr 
Engagement.     
   Einwohnergemeinde Trimstein 
   Gemeinderat
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Das wichtigste Traktandum an dieser Gemein-
deversammlung war sicher die Fusion der Feu-
erwehren Trimstein und Münsingen, welche die 
Anwesenden einstimmig beschlossen.

Der Feuerwehrkommandant Martin Schüpbach, 
der Vizekommandant Alexander Läderach sowie 
die Kommissionsmitglieder Hans Ulrich Bigler, Al-
fred Hänni und Martin Roschi wurden mit einem 
Geschenk verabschiedet.

Die Versammlung genehmigte weiter das neue 
Personalreglement sowie den Voranschlag 2009.

Peter Baumann wurde als Gemeindepräsident 
bestätigt. Wiedergewählt wurden ebenfalls die 
Ratsmitglieder Anita Brand, Christian Bettler, 
Martin Kiener und Heidi Zumbrunn. Neu in den 
Rat aufgenommen wurden Rolf Attenhofer und 
Bruno Schneider.

Die scheidenden Ratsmitglieder Beat Ott und Er-
win Büchler erhielten ein Abschiedsgeschenk.
Folgende Kommissionsmitglieder wurden in ih-
rem Amt bestätigt:

Rechnungsprüfungskommission
Daniela Grossenbacher, Alexander Läderach, 
Edith Roschi

Baukommission
Adrian Gfeller, Daniel Glücki, Peter Kiener, 
Jürg Siegenthaler

Schulkommission
Thomas Stucki, Ruth Schafroth, Alex Steck
Marianne Thalmann

Nach der Übergabe des Bürgerbriefes an die 
Jungbürgerinnen und Jungbürger schloss der 
Gemeinderpräsident die Versammlung mit einem 
detaillierten Rück- und Ausblick auf die Ratstätig-
keit.  

           Lelia Arn Müller

Gemeindeversammlung vom 24. November 2008

Alfred Hänni, Anita Brand, Alexander Läderach, Martin 
Roschi, Tinu Schüpbach, Feuerwehrsinspektor Hans Rudolf 
Moser, Hans Ulrich Bigler und Feuerwehrskommandant von 
Münsingen Markus Joss

Die scheidenden Ratsmitglieder Beat Ott und Erwin 
Büchler werden verabschiedet.

Gemeindepräsident Peter Baumann begrüsst die Jungbürgerinnen 
und Jungbürger
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Mitglieder Gemeinderat

Ab 1. Januar 2009 setzt sich der Gemeinderat Trimstein wie folgt zusammen:

Gemeinderat Ressort Stellvertretung

Baumann Peter (parteilos)
Präsident
Dorfstrasse 15d

Präsidiales Brand Anita

Brand Anita (parteilos)
Vizepräsidentin
Dorfstrasse 7B

Öffentliche Sicherheit Schneider Bruno

Attenhofer Rolf (parteilos)
Mitglied
Rüteli 43D

Bildung Zumbrunn Heidi

Bettler Christian (parteilos)
Mitglied
Neuhausmatte 58

Landwirtschaft/Landschaft Attenhofer Rolf

Kiener Martin (SVP)
Mitglied
Rüteli 43F

Finanzen Baumann Peter

Schneider Bruno (parteilos) 
Mitglied
Dorfstrasse 16

Bau Kiener Martin

Zumbrunn Heidi (parteilos) 
Mitglied
Dorfstrasse 14a

Soziales Bettler Christian

Neu: 
Einführung von Sprechstunden

Neu bietet der Gemeinderat Sprechstunden für 
alle Bürgerinnen und Bürger an. Die Mitglieder 
des Gemeinderates stehen der Bevölkerung re-
gelmässig während einer vorher bekannt gege-
benen Zeit (Sprechstunden) für Gespräche zur 
Verfügung. Sie haben die Möglichkeit, Ihre An-
liegen direkt mit dem zuständigen Ratsmitglied 
zu besprechen.

Die Sprechstunden � nden an den nachfolgenden 
Daten, jeweils von 17.30 bis 18.45 Uhr im grossen 
Sitzungszimmer der Gemeindeverwaltung Trim-
stein statt (Eingang Aussentreppe Untergeschoss):

25. März  Anita Brand

22. April  Christian Bettler / Peter Baumann

13. Mai  Martin Kiener

03. Juni Heidi Zumbrunn / Anita Brand

01. Juli Bruno Schneider

12. Aug. Rolf Attenhofer

02. Sept.  Heidi Zumbrunn

07. Okt. Rolf Attenhofer

28. Okt. Christian Bettler

18. Nov. Bruno Schneider /  Peter Baumann

17. Dez. Martin Kiener

Eine telefonische Anmeldung emp� ehlt sich:
Gemeindeverwaltung, 031 839 20 78
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Agentur Münsingen
Gäuer 13, 3083 Trimstein
Ihr Kundenberater: Beat Weibel
Telefon 031 720 45 50
Natel 079 444 76 71 www.zurich.ch

Wer hilft mir auf Zielkurs zu bleiben?
Die Zürich … Versicherungen und Vorsorge aus einer Hand.

��
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Trinkwasserqualität in Trimstein

Grundsätzliches

Die Wasserversorgungen sind verp� ichtet, im 
Rahmen der Selbstkontrolle die Risiken in der ge-
samten Versorgungsanlage (von den Fassungen 
bis zur Abgabe an die Liegenschaften) zu beur-
teilen und geeignete Massnahmen zu treffen, 
damit die Sicherheit der Qualität gewährleistet 
ist.
Ausserdem müssen sie die Trinkwasserqualität 
durch mikrobiologische und chemische Analysen 
überwachen. Diese Untersuchungen haben wir 
beim Kantonalen Laboratorium in Auftrag gege-
ben.
Wer Trinkwasser an Liegenschaften liefert, un-
tersteht der P� icht zur jährlichen Information 
der Bezüger/innen. Die Information hat folgende 
Angaben zu enthalten: Bakteriologische Beurtei-
lung, Gesamthärte in französischen Härtegraden, 
Nitratgehalt, allfällige Ergebnisse von speziellen 
Fremdstoffen, Herkunft und Behandlung des 
Wassers sowie Angaben zu einer Kontaktstelle 
für weitere Auskünfte.

Wasserproben in Trimstein

Die erste Wasserprobe erfolgt jeweils beim Re-
servoir Buchli. Weitere Proben werden zusätzlich 
an verschiedenen Stellen im Netz entnommen 
um festzustellen, in welcher Qualität das Wasser 
schlussendlich beim Verbraucher ankommt.

Resultat der amtlichen Untersuchung

Gemäss den amtlichen Untersuchungen des 
Kantonalen Laboratoriums für das Jahr 2008 hat 
das Trinkwasser der Gemeindeversorgung den 
gesetzlichen Anforderungen entsprochen:

Das Trinkwasser der Quelle Herol� ngen (Ge-
meinde Konol� ngen) aus dem Reservoir Buchli 
Trimstein wurde mittels einer Ultraviolettanlage 
desin� ziert.

Verantwortliche von Privatversorgungen werden 
darauf hingewiesen, dass sie allfällige Wasserbe-
züger/innen gemäss Artikel 5 der Verordnung des 
EDI über Trink-, Quell- und Mineralwasser eben-
falls jährlich mindestens einmal über die Qualität 
des Trinkwassers informieren müssen.

Weitere Auskünfte betreffend Wasserversorgung 
oder Wasserqualität erhalten Sie in der Gemein-
deverwaltung (031 839 20 78).

Lelia Arn Müller
Einstufung Wasserhärte

Gesamthärte in °f Härtebereich
0–15 weich
15–25 mittelhart
über 25 hart

Bakteriologische  entspricht den gesetzlichen
Qualität Vorschriften 

Gesamthärte in franz.  36.4 °f (hartes Wasser)
Härtegraden

Nitratgehalt in mg/  21 mg/l (der Grenzwert 
beträgt 40mg/l und darf nicht 
überschritten werden)
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Achtung: Abfall verbrennen verboten!

Kaminfegerinnen und Kaminfeger kontrollieren 
neu auch die Asche Ihrer Holzfeuerungen. Stel-
len sie darin Rückstände von verbranntem Abfall 
fest, müssen sie das beanstanden. Finden sie 
anlässlich einer nächsten Kontrolle erneut Rück-
stände, muss unser Kaminfeger dieses Fehlver-
halten der Gemeinde melden und es droht eine 
Strafklage d.h. die Gemeinde erlässt in solchen 
Fällen eine kostenp� ichtige Ermahnung bzw. er-
stattet Strafanzeige.

Mit Inkrafttreten der revidierten kantonalen Ver-
ordnung zur Reinhaltung der Luft müssen Feue-
rungen mit festen Stoffen wie Holzöfen und Che-
minØes kontrolliert werden. Abfall verbrennen ist 
strafbar. Kaminfegerinnen und Kaminfeger kon-
trollieren anlässlich der brandschutzorientierten 
Reinigungsarbeiten, ob in den Holzfeuerungen 
nur Brennstoffe verbrannt werden, die aufgrund 
ihrer Art, Qualität und Feuchtigkeit für das Ver-
brennen dieser Anlagen geeignet sind. Um dies 
zu beurteilen, werden einerseits der Feuerraum 
und die Asche der Holzfeuerungen visuell auf 

Rückstände kontrolliert, die auf die illegale Ab-
fallverbrennung hinweisen. Andererseits werden 
zusätzlich auch die Brennstoffvorräte kontrolliert.
Im Klagefall können Aschen- und Brennstoffkon-
trollen unangemeldet durchgeführt werden.

Verboten ist insbesondere das Verbrennen von 
Papier, Karton, Verpackungen, Kunststoff, Rest-
holz und behandeltes Holz. Mit dem Rauch ge-
langen grosse Mengen hochgiftiger Schadstoffe 
in die Luft, die unmittelbar in der Umgebung 
wirken und unserer Gesundheit schaden. Erlaubt 
ist das Verbrennen von naturbelassenem, trocke-
nem und stückigem Holz (Scheiter).

Wir danken Ihnen, dass Sie Ihre Holzfeuerung 
und Ihr CheminØe korrekt betreiben. Sie leisten 
damit einen Beitrag zur Luftreinhaltung.

Lelia Arn Müller 

Richtig entsorgt 
ist 1000-mal gesünder

Messungen zeigen, dass Abfall verbrennen 
in einer Holzfeuerung über tausendmal 
mehr Dioxine freisetzt als das Verbrennen 
in einer Kehrichtverbrennungsanlage. Diese 
sind mit einem umfangreichen Abgasrei-
nigungssystem und mit einem Hochkamin 
ausgerüstet.Wenn Sie zum Holz auch Ab-
fälle verbrennen, entstehen in der Luft ge-
sundheitsschädigende Stoffe, die in ihrer 
unmittelbaren Umgebung wirken. Das luft-
hygienische Fazit ist deshalb eindeutig. Eine 
korrekte Entsorgung ist im Interesse aller.
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Geobau Ingenieure AG

Gemeinsam in die Zukunft

Tätigkeitsgebiete
der Geobau Ingenieure AG

Geomatik

Amtliche Vermessung:
� Nachführung
� Neuvermessung
� Katastererneuerung
� Provisorische Numerisierung
Ingenieurvermessung:
� Spezialvermessungen
� Absteckungen
� Bauwerksüberwachungen
� Digitale Geländemodelle
Geogra“sche Informationssysteme GIS:
� Werkleitungskataster
� Regenabwasser”ächen
� Zonenpläne

Bau

Ingenieur-Hochbau:
� Statische Berechnungen
� Wohnungsbauten
� Öffentliche Bauten
� Gewerbe- und Industriebauten
� Landwirtschaftliche Bauten
� Brückenbauwerke
� Tragwerkverstärkungen
� Baugruben
� Lärmschutzwände
Ingenieur-Tiefbau:
� Strassenbau
� Verkehrsplanung
� Wasserversorgung
� Abwasserentsorgung
� Kanalsanierung
� Wasserbau
� Versickerungsanlagen
� Hochwasserrückhaltebecken

Umwelt

Meliorationen:
� Gesamtmelioration
� Landumlegung
Renaturierungen:
� Offenlegung von Gewässern
� Aufwertung bestehender Gewässer

Auf 1. Januar 2009 fusionierten die beiden tra-
ditionsreichen Münsinger Ingenieurbüros GKS+
Partner AG und Jordi+Kolb AG. Unter dem Na-
men Geobau Ingenieure AG bezogen sie neue
Büroräumlichkeiten an der Südstrasse 8a in
Münsingen.

Bedeutung des Namens Geobau
Geobau steht für Geomatik,Bau,Umwelt.

DieGeobau Ingenieure AGbeschäftigt insge-
samt 20 Mitarbeiter, davon 3 Lernende.

Warum eine Fusion?
Seit Jahren bearbeiten sie Projekte gemeinsam.
Die Zusammenarbeit hat sich bestens bewährt
und das Dienstleistungsangebot wird erweitert.

Beispiele von gemeinsam realisierten Projekten
sind:
Renaturierung und Hochwasserschutz in
der Hunzigenau, Gemeinde Rubigen.
Wasserbauplan Grabebach, Hochwasser-
schutzmassnahmen für die Gemeinden Münsin-
gen und Tägertschi.

Die Geschäftsleitung
der

Geobau Ingenieure AG
(vorne, v.l.n.r.):

Marc Leuenberger,
Matthias Kolb,

Michel Piller 
(hinten, v.l.n.r.):

Willy Jordi,
Rolf Schweizer,

Jürg Gerber

Geobau Ingenieure AG
Geomatik Bau Umwelt

Südstrasse 8a
3110 Münsingen

Tel. 031 724 30 30

info@geobauing.ch
www.geobauing.ch
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Am 24. Oktober 2008 trafen sich 39 Trimstei-
nerinnen und Trimsteiner zu einem gemütlichen 
Nachmittag mit Zvieri und musikalischer Unter-
haltung.

Heidi Schmocker, Gesundheitsschwester der Pro 
Senectute, sprach über das spannende Thema 
«Selbständigbleiben im Alter».

Selbständigbleiben im Alter � wer will das nicht? 
Heidi Schmocker führte uns mit Charme und gu-
ten Beispielen durch das wichtige Thema.

Anlass für Frauen und Männer ab dem    
65. Altersjahr

Frau Fischer und ihre Schülerinnen und Schüler 
begeisterten die Anwesenden mit ihrem musika-
lischen Können. Mit grosser Begeisterung sangen 
alle lautstark bei den Schlussliedern mit. Gemein-
sames Singen macht Freude!

Ein grosses Dankeschön gebührt an dieser Stel-
le unserer Delegierten für Altersfragen, Liselotte 
Leuenberger, welche den Anlass organisiert und 
mit grossem Engagement durchgeführt hat.
 

Heidi Zumbrunn
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Diesen Vergleich sollten Sie sich nicht entgehen lassen,
wenn Ihnen Ihr Hab und Gut zu Hause am Herzen liegt.
Ob gewaltige Un wetter oder kleinere Ereignisse Schaden
anrichten: Sie können sich im entscheidenden Moment
auf die raschen und unkomplizierten Leistungen unserer
Haushaltver sicherung verlassen.  
Wir freuen uns auf Sie.

Zu Hause sicher aufgehoben.

Generalagentur Jürg Heiniger
Bälliz 40, 3601 Thun
Tel. 033 225 27 27, Fax 033 225 27 25
Generalagent, Jürg Heiniger, Mobile 079 444 78 29
juerg.heiniger@allianz-suisse.ch

Agentur Münsingen
Neue Bahnhofstrasse 14, 3110 Münsingen
Tel. 031 720 13 07, Fax 031 720 13 00
Kundenberaterin, Therese Binggeli, Mobile 079 642 78 19
therese.binggeli@allianz-suisse.ch

Jugendpolice, 24-Stunden-

Assistance und Kombirabatt.

Der starke Partner 
in Ihrer Region

KIRCHDORF

KONOLFINGEN

WICHTRACH

WORB

GERZENSEE

KIESEN-OPPLIGEN

RUBIGEN

MÜNSINGEN
Dorfplatz 5
3110 Münsingen
Telefon 031724 11 11
www.slm-online.ch

Christen Schreinerei AG
Kilchacker 26, 3083 Trimstein
Telefon 031 832 49 30
Fax 031 832 49 31
E-Mail: info@christen-schreinerei.ch
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Schnuppertag von Mirjam Fankhauser in der 
Verwaltung

Mein Name ist Mirjam Fankhauser. Ich bin 
14 Jahre alt, besuche momentan die neunte Klas-
se und wohne in Trimstein. In meiner Freizeit lese 
ich gerne, spiele Geige und höre Musik. Seit län-
gerem steht mein Berufswunsch fest: Ich möchte 
den Beruf Kauffrau E-Pro� l auf einer Gemeinde-
verwaltung erlernen. Deshalb besuchte ich für 
einen Tag die Gemeindeverwaltung Trimstein.

Mittwoch, 4. Februar 2009

Als mein Schnuppertag um 08.00 Uhr begann, 
führte Frau Arn mich als erstes durch die Räum-
lichkeiten der Gemeindeverwaltung Trimstein. 
Danach schleppten wir das «Dieses Wochenende 
Abstimmung»-Schild zur Schule hinüber, um es 
dort aufzustellen.

Danach durfte ich das P� ichtenheft für die Ge-
meindeschreiberin der Gemeinde Trimstein lesen. 
Es ist schon sehr interessant, welch abwechs-
lungsreicher Beruf das ist. Bei vielen allgemeinen 
Aufgaben wie zum Beispiel Protokollführung bei 
Sitzungen wusste ich gar nicht, dass die Gemein-
deschreiberin dafür verantwortlich ist.

Später durfte ich die Post öffnen und sie da-
nach gemeinsam mit Frau Arn sortieren. Bis zur 
Mittagspause erledigte ich diverse Kopier- und 
Druckarbeiten.

Am Nachmittag stand die alljährliche Sirenen-
kontrolle an. Zu diesem Zweck mussten wir, Frau 
Arn, Frau Brand und ich, zur Schulanlage hinüber 
gehen. Bei diesen Kontrollen gibt es eine genaue 
Vorgehensweise: Genau um 13.50 Uhr durfte ich 
den Sirenenalarm auslösen. Von den verschie-
denen Dörfern her hörte man die Sirenen heulen. 
Das tönte schon ein bisschen unheimlich.

Nachdem wir wieder zurück waren, durfte ich 
zusammen mit Frau Arn ein Baugesuch bearbei-
ten. Dies fand ich sehr interessant, da man bei 
einem Baugesuch auf genaue Vorschriften ach-
ten muss.

Um 16.00 Uhr öffnete der Schalter, und schon 
bald kamen die ersten Bürger und Bürgerinnen. 
Die einen kamen um etwas abzuholen oder ein-
zufordern, andere kamen auch einfach nur um 
etwas zu fragen oder abzuklären.

Bis ca. 17.00 Uhr durfte ich noch diverse Büroar-
beiten wie Couverts bekleben usw. durchführen. 
Plötzlich war auch schon Zeit, um nach Hause zu 
gehen.

Mir hat dieser Tag auf der Gemeindeverwaltung 
sehr gut gefallen und Spass gemacht. Ich habe 
sehr interessante Einblicke in den vielseitigen, ab-
wechslungsreichen Beruf einer Gemeindeschrei-
berin bekommen. Nach diesem Schnuppertag 
kann ich mir noch besser vorstellen, später ein-
mal auf einer Gemeindeverwaltung zu arbeiten.

Mirjam Fankhauser
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Urner Chabis u Schaff� eisch

Zutaten für 4 Personen
800 g in Würfel geschnittenes Schaf� eisch  

 von Brust oder Hals
Salz und Pfeffer
1 mittelgrosser Kabiskopf
1-2 Zwiebeln
2 Knoblauchzehen
2 EL Fett
2 dl Fleischbrühe

�

�
�
�
�
�
�

Urner Rezepte

Zubereitung

Die Fleischwürfel im heissen Fett auf allen Seiten 
gut anbraten, salzen, pfeffern. Die gehackten 
Zwiebeln und Knoblauch sowie in Stücke ge-
schnittenen Kabis beigeben und ebenfalls leicht 
anbraten. Die Fleischbrühe dazu giessen und ca 
1,5 Std auf kleinem Feuer köcheln lassen. Mit 
Salzkartoffeln servieren

Stunggis

Zutaten für 4 Personen 
� 600 g Schweinsvoressen
� Bratbutter oder BratcrŁme
� Salz, Pfeffer
� 2 Zwiebeln, gewürfelt
� 800 g-1 kg gemischtes Gemüse, 
 z.B. Kohlrabi, Lauch, Rüebli und Wirz,   
 gross gewürfelt
� 3-4 dl Fleischbouillon
� 500 g Kartoffeln, gewürfelt
� Muskatnuss
� einige Majoran- und Thymianzweiglein
� Kräuter zum Garnieren

Zubereitung

Das Fleisch portionenweise in der heissen Brat-
butter oder BratcrŁme anbraten, herausnehmen 
und würzen. Zwiebeln und das Gemüse im Fett 
kurz anbraten. Das Fleisch zugeben, mit der 
Bouillon ablöschen. Muskatnuss und Kräuter 
zugeben, zugedeckt bei kleiner Hitze 1 Stunde 
schmoren.

Die Kartoffeln zugeben, ca. 30 Minuten fertig 
garen. Kräuterzweiglein entfernen.

Stunggis in vorgewärmte Suppenteller verteilen, 
Flüssigkeit dazugiessen, garnieren. 

Tipp

Je nach Saison anderes Gemüse verwenden.
Schweine� eisch durch Rind- oder Lamm� eisch 
ersetzen. 

RE
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Am Sonntag, 19. April 2009 � ndet ein 

KUW-/Familiengottesdienst, 
unter Mitwirkung der Gruppe les Chalumeoux, 
im Freien statt. Pfarrerin Gabriela Allemann er-
wartet Sie.

Unsere zuständigen Pfarrpersonen:
Pfarrerin Gabriela Allemann  031 721 12 94
Pfarrer Andreas Lüdi  031 721 12 94

Kirchliche Veranstaltungen in Trimstein

Bekanntmachung
300 Jahre durch Raum & Zeit � 
Münsingen feiert seine Kirche. 
Mehr Infos unter:
www.kirchenfest2009.ch
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Die Betreuung von Tageskindern, vermittelt durch 
die Tagesstätte der Gemeinde Münsingen, ist eine 
familienergänzende Betreuungsform, welche die 
Eltern in der Erziehung unterstützt. Das Angebot 
wird von berufstätigen Eltern, allein erziehenden 
Müttern und Vätern aus pädagogischen, sozialen 
oder wirtschaftlichen Überlegungen genutzt.

So wurden im Jahr 2008 141 Kinder von rund 80 
Tageseltern während insgesamt 41�000 Stunden 
betreut. Seit längerer Zeit führen wir eine Warte-
liste, da wir keine weiteren Tagesmütter mehr zur 
Verfügung haben.

Deshalb suchen wir dringend Tagesmütter in 
Münsingen und der Region Aaretal, die bereit 

sind, je nach Bedarf stundenweise, halbtags, ei-
nen, zwei oder drei Tage pro Woche ein Tages-
kind in ihrer Familie aufzunehmen und zu betreu-
en. Das Alter der Kinder variiert von 3 Monaten 
bis zum Schulaustritt.

Als Tagesmutter können Sie eine sinnvolle Tätig-
keit mit einem kleinen Erwerb im eigenen Haus-
halt verbinden. Die Entschädigung von rund Fr. 
40.� pro Kind und Tag ist bis zum Betrag von 
jährlich Fr. 9�000.� pro Kind steuerfrei.

Haben wir Ihr Interesse geweckt? Ihren Anruf 
nimmt Frau Therese Stoll, Vermittlerin Tagesel-
tern, unter der Nummer 031 721 57 91 gerne 
entgegen. Besten Dank.

Dringend Tagesmütter gesucht � 
Ihr sinnvoller Nebenverdienst
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Trimstein 

Gemeindeverwaltung
Horn 40b, 3083 Trimstein
Telefon 031 839 20 78
Telefax 031 839 90 14
E-Mail  gemeinde@trimstein.ch

Schalteröffnungszeiten

Dienstag 08.00 bis 11.00 Uhr
Mittwoch 16.00 bis 19.00 Uhr
Donnerstag 14.00 bis 17.00 Uhr
Schalterbesuche sind nach Vereinbarung auch 
ausserhalb der Öffnungszeiten möglich.

Inseratpreise Trimschte-Poscht:

1�8 Seite (73x53) Fr. 30.� pro Ausgabe
 (Jahresabo Fr. 80.�)

… Seite (150x53 od. 73x110) Fr. 50.� pro Ausgabe
 (Jahresabo Fr. 140.�)

‰ Seite (150x106) Fr. 80.� pro Ausgabe
 (Jahresabo Fr. 220.�)

Redaktionsschluss nächste Trimschte-Poscht:
Nr. 2/09 20. April, 2009, erscheint April 2009

Redaktion
Lelia Arn Müller
Heidi Zumbrunn
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Lösung

Regeln
Füllen Sie alle Felder und 

Reihen mit den Zahlen 1 bis 9 

in beliebiger Reihenfolge aus. 

Das Rätsel ist gelöst, wenn 

in jeder horizontalen und 

vertikalen Reihe sowie jedem 

der neun Quadrate jede Zahl 

nur einmal vorkommt.

Sudoku

 
            
            Gefällt das 
     neue Erscheinungs-
     bild� oder ist da 
       der Wurm 
              drin?


